
Zürich, 11. September 2019

Medienkonferenz zum 

Reisegeschäft Schweiz 2018/19

▪ Reisebüroumfrage

▪ Was die Reisebranche aktuell beschäftigt

▪ Studie Buchungs- und Reiseverhalten
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10:00 Begrüssung / Aktuelles Thema

Max E. Katz, Präsident SRV

10:10 – 10:20 Reisebüro-Umfrage

Walter Kunz, Geschäftsführer SRV

10:20 – 10:30 Perspektiven und Aussichten /

Thema «Klimawandel» und «Overtourism»

Prof. Dr. Christian Laesser, IMP-HSG

10:30 – 10:45 Studie Buchungs- und Reiseverhalten

Olaf Nink, CEO Allianz Partners Schweiz

10:45 – 11:00 Questions & Answers

ab 11:00 Apéro und Austausch mit den Referenten

Programm



▪ SRV nimmt das Thema seit 15 Jahren ernst

▪ Verzichten, reduzieren, kompensieren

▪ Der SRV ist nur für die Einführung einer CO2-Abgabe, wenn

a) die Kosten von der Airline im Flugpreis einkalkuliert und gegenüber der 

Behörde abgerechnet werden; 

b) diese für alle Flughäfen in der Schweiz (inklusive Basel/Mulhouse) gilt;

c) die Einnahmen gezielt und zweckgebunden in den Klimaschutz in der 

Schweiz investiert werden. Z. B. in die Forschung und Entwicklung neuer 

Technologien zur Förderung der Reduktion der CO2-Emissionen und der 

Umweltfolgekosten.

▪ Besteuerung von Flugtreibstoff erfordert eine globale Regelung

Positionspapier «Flugverkehr & Klimawandel»
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▪ Durchführung

Seit 2000 zum 20. Mal 

Bei Reisebüros (Retailer), ohne grosse Veranstalter

▪ Rücklauf

605 Mitglieder-Reisebüros angefragt

325 haben teilgenommen

Rücklaufquote: 54%

zusätzlich 6 Nichtmitglieder 

Total 331

Basis-Informationen zur Umfrage
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Tätigkeit

Es dominiert weiterhin die Ausrichtung «Leisure».

Geschäftsreiseanbieter zählen zu den grossen Betrieben.

Einige wenige machen beides, mit Fokus auf Leisure. 5



Ausrichtung

Kleine und grosse Betriebe spezialisieren sich am ehesten.

Mittlere Betriebe bieten dagegen in der Tendenz alles an. 6



Umsatz 2018 und 2017 (Vergleich)

Der Umsatz nimmt bei den befragten Betrieben geringfügig zu.

Generell kann dennoch – aus einer langfristigen Perspektive - von einer andauernden 

schleichenden Erosion der Umsätze gesprochen werden.
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Umsatz pro Mitarbeiter

Der Umsatz pro Mitarbeiter nimmt über die meisten Betriebsgrössen geringfügig zu. 8



Renditekennzahlen

Brutto- und Nettorendite stehen weiter unter Druck. Salärsummen im Vergleich zur Rendite 

weiterhin hoch. Beratungshonorare sinken in der Tendenz. 9



Kennzahlen nach Tätigkeitsbereich

10

Tätigkeitsbereich Brutto-

rendite

Netto-

rendite

Salärsumme 

% Umsatz

Umsatz

pro FTE

Leisure 15.2% 0.9% 8.9% 940k CHF

Commercial 10.7% 2.2% 6.1% 1’390k CHF

Total 15.2% 1.0% 8.8% 956k CHF

«Commercial» generiert mit eher margenschwachem Geschäft (vgl. Bruttorendite) 

aber hoher Effizienz (vgl. Salärsumme pro Umsatz und Umsatz pro FTE) eine 

vergleichsweise hohe Nettorendite. 

Umgekehrt verhält es sich im Fall von «Leisure».



Kennzahlen nach Ausrichtung
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Ausrichtung Brutto-

rendite

Netto-

rendite

Salärsumme 

% Umsatz

Umsatz pro 

FTE

breites Angebot 15.2% 0.9% 8.7% 955k CHF

Spez. auf Dest. 15.9% 2.0% 9.0% 972k CHF

Spez. auf Reisetypen 16.0% 1.0% 8.4% 965k CHF

Spez. auf L’träger 14.8% 0.8% 7.9% 956k CHF

Die Spezialisierung auf Destinationen scheint die Renditen noch am besten 

zu stützen.



Entwicklung der Beratungshonorare

Die Beratungshonorare sind zur Stützung der Renditen wichtig. Sie erodieren in den 

vergangenen 3 Jahren jedoch. 12



Rückblick I: Umsatz und Nettorendite 2009-2018

Die Umsätze haben sich auf tieferem Niveau in den vergangenen 5 Jahren stabilisiert. 

Die Nettorenditen sind primär aus Kostengründen unter Druck. 13



Rückblick II: Umsatz pro Reisebüro und FTE 2009-2018

Zuerst abnehmende, dann stagnierende Umsätze pro Mitarbeiter sind wesentliche Treiber 

dieses Resultats. Die Lage scheint sich aber insgesamt zu stabilisieren. 14
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Praxisbeispiel

Kennzahlen des durchschnittlichen Reisebüros dieser Auswertung

Umsatz 2,98 Mio CHF

Bruttoertrag 452’960 CHF 15.2%

Nettoertrag 29’800 CHF 1.0%



Aussichten: Nachfrage

Pax- und Dossiergrössen nehmen im Vergleich zum Vorjahr

in der Tendenz ab (oder stagnieren bestenfalls auf einem hohen Niveau)… 16



Aussichten: Preise

… bei jetzt unter Druck stehenden Preisen. 17



Aussichten: Margen

Die Margen stehen hierbei weiter unter Druck – insbesondere bei kleinen Betrieben. 18



Rückblick im Ausblick: Der SRV Sentiment Index

Der insgesamte Ausblick ist wieder eher negativ – in allen Domänen. 19



Anteil Buchungen mit Thema «Klimawandel»: Status quo
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Bei einer Grossmehrheit der Reisebüros (66%) kommt das Thema «Klima» nur bei 

5% oder weniger der Buchungen auf. Bei 6% der Reisebüros kommt das Thema 

bei 15-20% oder mehr der Buchungen auf. 



Anteil Buchungen mit Thema «Klimawandel»: Aussichten
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Nur bei 38% der Reisebüros geht man davon aus, dass dieser Anteil eher oder 

deutlich zunehmen wird. Die Grossmehrheit geht von einer Stagnation oder gar 

Abnahme aus.



Umgang mit dem Thema «Overtourism»
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Overtourism ist – nicht überraschend – v.a. bei «Leisure» ein Thema. Allerdings gibt es 

zwischen Deutschschweiz und Romandie doch Unterschiede, wie mit dem Thema 

umgegangen wird.


